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cbati(f)Ud)e ôetracrirung
Srot, Kartoffeln, 2ïïilch und 2<äfe,
Sutter, Gier, 2<ohlen, ©as
2111e Sage kann man's läfe",
28as man lange Seit fchon las,
Tlämlich, daf) ail' diefe Sachen
Clns jeht fehr ©edanken machen;
Senn oon dem. roas er nicht hat,
2Bird der klügfte 5ïïenfch nicht fatt.

Sutter, 2<äfe, Gier, Kohlen,
Öleifch, Kartoffeln, 2ïïilch und Srot -
Sei's gekauft, roär' es gePohlen
Säten unfern Küchen not;
3mmerfort in jeder Seitung
Spricht man drüber mit Serbreitung,
2Jber roas man dort befpricht.
Sättigt leider keinen nicht.

2ïïilch, Kartoffeln, Käf und Sutter,
Öleifch und Klais und Srot und Gi -

Säglich klagt jeht manche KTutter,
2Sie das tür" geroorden fei ;

Keiner lebt oon idealen,
21lles mu|j man bar be3ahlen,
2illes tritt jetjt oor dem 2ïïund
Göhlich in den fiintergrund.

3a, der Klenfch, der Schöpfung Krone"
Ceben kann er ohne ©eift,
Kber niemals kann er's ohne
Sas, roas man das Öutter" heifjt!
Klag man ihm auch ßerrfcher" fagen,
3hn beherrfchen Klaul und Klagen,
Kennt ihn einen ßalbgott" auch,
3hn beherrscht am Gnd' der Sauch.

gobs

Offener ßrief
an den deutfehen Kcicfysfcingler îlîicftaclia oon $rau 5ufanne

Rnüfperü, alt demdnöerätin oon Ätmmatlingen.
© ck f e e I ö n s!

Sin ich nur als eine fimple Srau im Sürlbiet
geboren, roeifj ich es Irotjdem fehr genau, daf) Sie

bis über die Ohren noch mehr als alle andern Ceuf
lief in der plolitik flecken und noch nicht haben,

roas mich freut, roie man fagt: 23iel Sreck am
Stecken.

211s Sie ans Äuder gekommen find, da fagte ich

meinem 2Ttann: Ser hat einen Siplomatengrlnd,
der mehr als 2indere kann, Sie bringen Ohr Gand

3um Srieden hin, roie auch die gan3e SSelt. Sie
roerden noch Seutfchlands paladin oom îïïeere bis
3um 23eltl 21llein jedoch, ich läufchte mich an Sie,
roie an jedem SÜTann, Sie können, 's ift chaiben ärgerlich,

nicht mehr als ein 21nderer kann. 211s Sie
2Seichskan3ler geroorden find. da fagt" ich 3U unferer
Glis (das ifi nämlich unfer älteftes Ghind): Ser
2?eichskan3ler 2TIichaelis, der roird der heilige îïïiehael,

oon ©ott gefandt den ©ermanen, der Kitter und

Grengel ohne Sehl, ohne Salfch und ohne Schikanen.
Ser macht jetjt endlich dem 2<rieg ein ©nd", der

fagt es den 21nderen ehrlich: Sas oder diefes ift's,
roas mir roänd, £(hr aber feid oiel 3U begehrlich.
So meint' ich natürlich als Schroei3erfrau und ehrliche

Siplomötin, denn ich bin, fo roie man fagt, auch oom
Sau, als Srau alt ©emelnderötin.

ga Ghabls, ein heiliger 2Tîichael? (Ss ift doch bgm

l~HofeJLS TItieater s Konzerte Ca
ZCRICH'

Samstag, abends 8 Uhr: Götterdämmerung".
Sonntag, abends 8 Uhr: Geisha", Operette von Sidney

Jones.

Samstag, abends 8 Uhr: Gyges und sein King",
Tragödie v. F. Hebbel. Sonntag, abends 8 ühr: Heimat",

Schauspiel von H. Sudermann.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Stefner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Der liebe Augustin
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

alfcnfkin-
Çotd*6arni & Cûfé*Kc)ïouront

Cegenübcr dem 6taôelhoferbal)nbef

Spezialität: ÖtoUifer-, tDaadtlänoer'
r und Ourgunder-tDeine!

Ô. Qésmià * ÎÎIcicr, früher: tafé du Hlurée, foufanne.

m

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

But eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

^wttEiiiuüuuiiuimffiifittiiaiiuuiiMBfiiiiLUiiiiuuuiytiHnHititiinimiiuiiti^

fllimflUtMflflltttHitlfUMlfll

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Oesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^np7ialitS+* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

opczadlliai. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigcj.
IIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIH

??????????????????????????????????f
?Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

I Grand Café de la Paix'S Sonnsnqual
£ Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

#> »«DnilM^ ilItHlllUIlllHimiBUllI

T Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie

i ff. Glacés, Ice-cream-Sodas CoQpes glacées
X American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes

* Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 880. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

ff

Restaurant Café

Zur Katifletiten"
Zürich I - Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Retchhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

IIflstariaGrand -Café

Peterstrass« 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Markwalder

SalSën-5 Schweiz
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Hotel und Restaurant
II fj^ Kl IVI am Rüdenplatz
1 I ün Ii Ii mmm nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Rutteigaffe 8, nächff Ôabnbofftrafje

¦ ^ïnerPannt biltfgffee $rübftü<fa^Reftaurant
Spezialität: ieberPnööcl und Saiblinge! :

<E. Jigi. *

Vornehmstes

Familien'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei xm

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme

^ Spezialitäten

Zürich
Telephon-No. :

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Kleirfs Café-Restaurant

^iefifaueß
f?iimrinm Obere Zäune und

ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. \-m

Weinstubez. Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualiiäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von fie/'nr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

fadeffjoß-
ZBafinßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Crbauchlîche Setrachtung
Brot. Rartossein. Alilcb und Rase.
Butter. Eier. Rokien. Gas
Alle Tage kann man's ..iäse".
Was man iange Zeit scnon ias.
Rämiick. ciaß all' cliese Sacken
(tns jeht selir Gecianken macken:
Denn von ciem. was er nickt kat.
Wirci cier klügste Alensck nickt satt.

Butter. Rase. Cier. Rokien.
Sieisck. Rartossein. Alilck uncl Brot -
Sei's gekauft, wär' es gestoklen
Täten unsern Rücken not:
Immerfort in jecier Zeitung
Sprickt man clrllber mit Berbreitung.
Aber was man ciort bespricbt.
Sättigt leicier keinen nicbt.

Aliick. Rartossein. Räs' uncl Butter.
SIeiscb unci Alois uncl Brot uncl Ei -

Täglicb klagt jeht mancbe Alutter.
Wie cias ..tür" geworcien sei:
Reiner lebt von Idealen.
Alles muß man bar bezabien.
Alles tritt jeht vor ciem AluncI
Gänziicb in clen Hintergrund.

Io. cier Alenscb. cler Scböpsung Rrone"
Leben kann er obne Geist.
Aber niemals kann er's obne
Das. was man clas Sutter" beißt!
Alag man ibm aucb Kerrscber" sagen.

Ibn beberrscben Alaul uncl Alagen.
Rennt ibn einen Kaibgott" auck.

Ikn beberrscbt am Enci' cier Baucb.
Jods

Offener Srief
an öen öeutschen Reichskanzler Michaelis von §rau Zusanne

Knüsperli, alt Gemeinöerätin von Limmatlingen.
E ck se e I ö n sl

Bin ick nur als eine simple Srau im 5Züriblet
geboren. weiß ick es trohclem sekr genau. ciasz Sie

bis üder clis Okren nock mekr als alle anclern Leut'
ties in cler Politik stecken unci nock nickt kaben.

was mick freut, wie man sogt: Biel Dreck am
Stecken.

AIs Sie ans Rucler gekommen stnci, cia sagte ick
meinem Alann: Der kat einen Diplomatengrlncl,
cler mekr als Anclere kann, Sie bringen Ikr Lanci
zum Sriecien kin, wie auck ciie ganze Weit. Sie
werclen nock Deutscklancis Palaciln vom Aleere bis
zum Belli Allein jeclock. ick täusckte mick an Sie.
wie an jeclem Alann, Sie können, 's ist ckaiben ärger-
Iick. nickt mekr als ein Ancierer kann. AIs Sie
Reickskanzler geworcien sincl. cia sagt' ick zu unserer
Elis (clas ifl nämlick unser ältefles Ckinci): Der
Reickskanzler Alickaelis, cler wircl cier keiiige Alickael,

von Gott gesanclt cien Germanen, cier Ritter uncl

Erzengel okne Sekl, okne Saisck uncl okne Sckikanen.
Der mackt jeht encliick ciem Rrieg ein Enci'. cler

sagt es clen Ancleren ekrlick: Das ocler ciieses ist's.

was mlr wänci, Ikr ader seicl viel zu begekriick.
So meint' ick natüriick als Sckweizersrau uncl ekrlicke

Dipiomötin. clenn ick bin. so wie man sogt, auck vom
Bau, ais Srau alt Gemelncierötin.

Ia Ckabis. ein keiiiger Alickael? Es ist clock bnm

ls

25VILICH
8s,msta,s, absnäs 8 Ukr: kintterclümmoruns".

LonntkA, absnäs 8 llkr: tZoiska", Opsrstts von Liclnsv
^onss.

LlunstaA, absncîs 8 Ukr: tZz-^os uncl sein liins", l'ra-
Zöciis v. I<". Ilsbbol. Lonnigs, s-bsnäs 8 vkr: Ilviinat",

LedauspisI von II. Lutermann.

l'âZUok àbsncis 8 llkr:
Kg8t8piöI8.öinöl-I(^

vvr iîeào ûugusîïn
Opsrstts in 3 ^ktvn von I^so l?s.ll.

alkenstà
Yotel-Garni â Cafè-Restaurant

«eg-»üd«r Sem Stao»lh»f»rd<ihnh»f

Specialität: îvaUiser., waaötlänöer-
^ unö Surgunöer-Wetnel

S. Scbmîà » Meier, früker: tlaft àu Musée, eausann«.

Note! NIduIs
^âck»t iisuptbsknkof Lcnàengsssiî Z

lZut eingei'iciitLw Limmer v. ssr. sn

^IllllllllliUMIiltllUItlUllliiWwliMMIlt-^

lllilMIUIlllllllWIillllllllll
Ltàinpksnb»oksìrà8ss !V»K« Lauptbg.knkot'

Lrkökto l^»eo rnit «oksttijzvm Lsrten uncl ?errs»»o.
vesellscristtssZIe, Xexetdsri» unâ lZIIIsrck.

^r^k>7ic>1itj»^- Vsâu-er, v/s»i5er, Seevein urio' Sur-unàer. : :

<Zt^c:^.IctItUlI.. vZà-risviler Pilsner, gut- bur-erticne Kticde.
l?0S làder: ?>--,-,-! »»»«.
IIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllWIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM

^Vorbringsn Sis cisn SOIvlIvl!»N-^S^l-> im

Z SttlNli cllkê ,.l!eIl!pM'.!0!1N3NMl
î tiLnstlsr- Konzerts liss »»us-0rekesìsrs ^. u^eioee

7 äiis UrtrlsoNungsn sinss tein gstuNrtsn cstss. wieî ». «Ziacès, ics-crssm-Scàs Lollpss giscsss
à /^rnsricsri-vrinics in unsrrsiotitsr Auswsni Xsitss
» vutkst 'tsisptioriruf tür 'risotibsststiung llottingsri

I>tr. SSV. Uit KStiieNsr empfsNiung W. à 0. Sl'UIZtlf?

îchchèchchchèèèèch»chèch»èèchèchchchèchchchchchchchchch<»

Restaurant (üate

Oiuer ?r. 2.25. Louper ?r. 2. à là carte zu jecler ^eit.
kìeickkslt. Lpeisekarte. ^ukruerksäme iZeclieuunx.

Deinste in- uncl auslâucliscke îeiue» okkeri
uuci iu l?lg,sckeri. Lterri-iZrâu.

Hürlirnäiiu-IZier.
IZs erupkieklt sick bestens : O. IVlVI^I^LIì-i?krIV

ptZt-rstrsssi S ZLÜnicK I Ink.: f. X. Usà-àr

lïngliîzcliiz uncl srsn^öiZiscblZ killsriiiZ

läglicli naLNM«Nag5 unci abenclL
>riünstl1en->s<on?ei'te

>> I^I >ì I m k?ü o p s -
I > >»»^ I M I M I»»»» nsokst 5îstksus ,g-z

^ltbskiznntss l?smilîon - ^îostsursntl

ê 4- Zum großen Hirschen 5
Ruttelgasse S, nächst Sahnhofslraße

î Anerkannt billigstes 5rühftü<ks-Restaurant î
Z Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge!
î «. §ígi. «

^/F. Mené/'

/^we o'c/oc^
T'en un-/

^Vswe/' /n/labe/- S. ^av K 5oÄn

àc/t aem
T'/tea/e^.- >Vatte

unci Wa-ms

7650

vous
ok. /V't?/?!^/!-

^V»»^M^»»»^v » vder-e ^c7«ne ll/itt

/-ien/ ^NFe, mà/t in Äs/- (Za/à,

Se//?? //âll/?t'/>â/?/?/?o/ /.às/?«r>asse /V/-. c?9

Seà/?/?t' à r?tta///ä/5 - l^ràe à/ct t^o/7?

^oc/^s/n'e/?

t^e/'t'/'s/e/' ^c>/7 //e//?/'. //s/?FFs/s/', Säs/-,
>Ve//?/i//a/?^s/' //? /i/F/e/-.
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